
200

ZWR ̶ Das Deutsche Zahnärzteblatt 2012; 121 (5)

Rundschau

„Fortschrittlich“ ging es am 20. April im 
Berliner Velodrom – Radrennbahn und 
Veranstaltungsort in einem – zu: Mehr 
als 800 Interessenten kamen, um ihr Wis-

sen über Periimplantitistherapie, Paro-
dontitistherapie und Patientenkommuni-
kation zu erweitern. „Change your mind 
– Mundhygiene ist Kopfarbeit“ – lautete 
der Titel des 4. Oral-B Symposiums, zu 
dem zahnmedizinische Wissenschaftler, 
Zahnärzte und Praxisteams aus Deutsch-
land, der Schweiz und Österreich anreis-
ten. Unter Schirmherrschaft von DGP-
Präsident Prof. Peter Eickholz erlebten die 
Teilnehmer spannende, aktuelle und vor 
allem praxisnahe Vorträge von renom-
mierten Referenten. In praxisnahen Vor-
trägen und begleitenden Workshops er-
hielten die Teilnehmer aktuelle Informa-
tionen aus Wissenschaft und Forschung 
sowie praktische Tipps zur Verbesserung 
ihrer täglichen Prophylaxe- und Thera-
pieanstrengungen. Beitragsschwerpunkt 
der Hauptveranstaltung war die Parodon-
titisbehandlung. „Für den Erfolg einer pa-
rodontalen Therapie spielt die Compli-
ance des Patienten eine entscheidende 
Rolle. Durch die richtige Verhaltensthera-
pie in Form einer positiv beeinflussenden 

Gesprächsführung, dem Motivational In-
terviewing, kann u. a. eine Verhaltensän-
derung zur besseren Mundhygiene, Rau-
cherprävention und Ernährungslenkung 
positiv beeinflusst und damit der Be-
handlungserfolg langfristig verbessert 
werden“, erläuterte Dr. Christoph Ram-
seier, Oberarzt an der Klinik für Parodon-
tologie, Universität Bern. Klaus Janu-
schewski, Trainer für Kommunikation 
und Führung, unterstrich, dass „das ganze 
Praxisteam kommuniziert, zu jeder Zeit. 
Dies passiert nebenbei“. So sollte in der 
Praxis die Kommunikation stets zielge-
richtet eingesetzt werden. Sie sei dann 
einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren 
überhaupt. „Ein guter Kommunikator be-
herrscht die verschiedenen Ebenen der 
Kommunikation: verbal, nonverbal, para-
verbal. Und steuert hiermit Nähe und 
Distanz zum Patienten.“

Nach einer Pressemitteilung der
Procter & Gamble Professional Oral Health, 
Schwalbach im Taunus
Internet: www.oralbsymposium.de

Wissenschaft, Weiterbildung und Innovation

„Mundhygiene ist Kopfarbeit“

Continuum Zahnmedizin Alma Mater Greifswald e.V.

Forum für Weiterentwicklung

Im Oktober 2011 gegründet ist CONTI-
NUUM ein Kommunikationsforum der 
Absolventen der zahnmedizinischen 
Masterstudiengänge der Ernst-Moritz-
Arndt-Universität Greifswald, der Wis-
senschaft und der Dentalindustrie. Wis-
senschaftler und spezialisierte Anwender 
aus den Bereichen Funktion, Prothetik, 
CAD/CAM und Ästhetik kommen zusam-
men zur Weiterentwicklung ihres Wis-
sens im Erfahrungsaustausch, in Vorträ-
gen und Patientenfallpräsentationen. 
Vorstand Dr. Michael Schlotmann M.Sc.: 
„Als Teilnehmer der Masterstudiengänge 
haben wir oft darüber gesprochen, dass 

wir uns auch nach Studienabschluss eine 
engere Bindung zwischen Universität und 
niedergelassenen Master-Zahnmedizi-
nern zur gegenseitigen Weiterentwick-
lung wünschen und auch die Dentalin-
dustrie einbeziehen möchten. Dieses Fo-
rum haben wir jetzt in enger Zusammen-
arbeit mit der Universität geschaffen:
•	 Ein Forum für Wissenschaft und Pra-

xis zum stetigen Dialog
•	 Ein Forum für eine konstruktive in-

terdisziplinäre medizinische Kom-
munikation

•	 Ein Forum zur Verbesserung der wis-
senschaftlichen Zusammenarbeit der 
Universitätsmedizin Greifswald, den 
wissenschaftlichen Fachgesellschaf-
ten und den Masterabsolventen und 
der Dentalindustrie.“

Bereits Anfang November 2011 fand im 
Rahmen des jährlichen Alumni-Treffens 
des Masterstudienganges Funktionsdiag-
nostik die 1. Mitgliederversammlung 
statt, ein erstes Fortbildungswochenende 

dann im März in Würzburg. Jetzt bereitet 
der Vorstand ein Treffen in Greifswald am 
28.–29.9. vor – mit interessanten Vorträ-
gen aus den Bereichen Funktionsdiagnos-
tik, CAD/CAM, Prothetik und Ästhetik. 
Besonders Falldarstellungen sollen zu in-
tensivem Gedankenaustausch anregen 
und die Teilnehmer sollen Gelegenheit 
haben, Kontakte zu anderen zahnmedizi-
nischen Spezialisten zu knüpfen. Beson-
ders unterstützt wird der Förderverein 
CONTINUUM auch von Professoren und 
Ärzten der EMAU Greifswald, insbeson-
dere von den Professoren Bernd Kordaß, 
Georg Meyer, Olaf Bernhardt und Torsten 
Mundt. Auch aus der Dentalindustrie 
werden kompetente Vertreter zu Gast 
sein. 

Ansprechpartner: 
Vorstandsmitglieder Dr. Michael Schlot-
mann M.Sc, Menden (info@schlotmann-
zahnarzt.de; Tel.: 02373/67775) und 
Frank Bias M.Sc., Berlin (info@cmd-
praxis-bias.de; Tel.: 030/8544173)
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Prophylaxe Preis 2012

Netzwerken, Schallzahnbürsten, Videoüberwachung und mehr
Unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Gesellschaft 
für Zahnerhaltung (DGZ) 
wurde am 20.04.2012 der 
mit insgesamt 10 000,– € do-
tierte Wrigley Prophylaxe 
Preis in Dresden verliehen. 
Unter 22 Bewerbern, der 
zweithöchsten Teilnehmer-
zahl seit Ausschreibungsbe-
ginn 1994, errangen Zahn-
mediziner aus Ulm, Unna, 
Zürich und München, je ei-
nen 1. und 2. Preis in den 
beiden Ausschreibungsbe-
reichen „Praxis/ÖGD“ und 
„Wissenschaft“. Darüber hi-
naus prämierte die Jury eine 
wissenschaftliche Arbeit aus 
Gießen und Marburg mit ei-
nem Sonderpreis. 
Mit dem 1. Preis (Prämie 
3000,– €) in der Kategorie „Öffentliches 
Gesundheitswesen und Praxis“ wurde ein 
zukunftsweisendes oralprophylaktisches 
Schulungskonzept für die Altenpflege von 
Dr. Elmar Ludwig, Ulm, ausgezeichnet. Dr. 
Claudia Sauerland und Dr. Christoph Hol-
linger freuten sich über den 2. Preis (Prä-
mie 2000,– €) für ihre innovative Netz-
werkarbeit im Gesundheitsamt Unna. Im 
Ausschreibungsbereich „Wissenschaft“ 
verlieh die Jury den 1. Preis (Prämie 
3000,– €) an die Arbeitsgruppe von PD Dr. 
Annette Wiegand, Zürich, die das Abrasi-
onspotenzial von Schallzahnbürsten im 
Vergleich zu Handzahnbürsten bei Erosi-

onspatienten untersuchte. Die erfolgrei-
che Implementierung einer Intensivpro-
phylaxesprechstunde für Patienten mit 
fortgeschrittenem Prostatakarzinom wür-
digte die Jury mit dem 2. Preis, verbunden 
mit einem Preisgeld von 2000,– €. Einen 
Sonderpreis, für den der Preissponsor zu-
sätzlich 1000,– € als Prämie ausschüttete, 
nahm der Gießener Zahnmediziner Tobias 
M. Winterfeld für ein Kooperationsprojekt 
der Universität Gießen und Marburg (Ar-
beitsgruppe Dr. Nadine Schlüter und Prof. 
Carolina Ganß, beide Gießen, sowie Jörg 
Illig und Dr. Jutta Margraf-Stiksrud, beide 
Marburg) entgegen. Die Gießener und 

Marburger Wissenschaftler 
fühlten im Rahmen einer 
aufwendigen Videoanalyse 
den Mundhygienetechniken 
junger Erwachsener auf den 
Zahn. 
Abgesehen von der hohen 
Zahl an Bewerbungen freute 
sich die Jury „über die fach-
übergreifende Relevanz der 
prämierten Arbeiten“ wie 
Prof. Klaus König, Nijmegen, 
die Entscheidung der Jury 
begründete.
Begeistert von der Reso-
nanz, die dem Wrigley Pro-
phylaxe Preis entgegenge-
bracht wird, war auch der 
Sponsor. „Wir freuen uns, 
dass wir seit 18 Jahren Pro-
jekte zur Mundgesundheits-
förderung nachhaltig voran-

treiben können. Deshalb baut WOHP sein 
Engagement in diesem Jahr aus. Mit dem 
von der Bundeszahnärztekammer mit 3 
CME-Punkten zertifizierten Symposium 
„Multitalent Speichel“ wollen wir Zahn-
medizinern eine Diskussionsplattform 
zur Schlüsselrolle des Speichels in der 
Mundgesundheit bieten“, erklärte Jens 
Christmann, Leiter Wrigley Oral Health-
care Program und Head of Corporate Af-
fairs Deutschland, am Rande der Preis-
verleihung.

Nach einer Pressemiteilung des
Wrigley Oral Healthcare Program
Internet: www.wrigley-dental.de

Wrigley Prophylaxe Preis-Verleihung 2012: 1.Reihe, v. l.: Dr. Thomas Mücke, Dr. 
Elmar Ludwig, Tobias M. Winterfeld, John-Patrik Burkhard und Florin Eggmann. 
2. Reihe, v. l.: Prof. Wolfgang Raab, Prof. Werner Geurtsen, Prof. Klaus König, 
Prof. Thomas Attin, Prof. Joachim Klimek, Michael Kunze, Jens Christmann. 
Nicht im Bild: Dr. Sabine Breitenbach, Dr. Claudia Sauerland und Dr. Chris-
toph Hollinger, PD Dr. Dr. Annette Wiegand (Foto: Wrigley Oral Healthcare 
Program/Robert Richter).

Schwerpunktthema Fachdental Leipzig

Prophylaxe für Zahnärzte immer wichtiger
Die Schwerpunktthemen der Fachdental 
Leipzig stehen fest. Bei der Dental-Fach-
messe dreht sich vom 07.–08. September 
alles um die Prophylaxe, den digitalen 
Abdruck und die digitale Volumentomo-
grafie. Damit liegt der Branchentreff für 
Zahnärzte, Zahntechniker, Laborinhaber 
und zahnmedizinische Fachangestellte 
voll im Trend, denn „zahnärztliche Vor-
sorge ist den Deutschen wichtig“. So das 
Ergebnis einer repräsentativen Umfrage 
des Instituts der Deutschen Zahnärzte 
(IDZ) in Zusammenarbeit mit dem Insti-

tut für Demoskopie Allensbach. In den 
vergangenen 20 Jahren hat die Mundge-
sundheit der Bevölkerung aufgrund der 
Prävention starke Fortschritte gemacht. 
Hier leisten die technischen Entwicklun-
gen der Dentalindustrie einen großen 
Beitrag. Die Fachdental Leipzig informiert 
ihre Fachbesucher über neue Möglichkei-
ten der Prophylaxe und ihre optimale 
Einbindung in das Praxiskonzept. Der di-
gitale Abdruck und die digitale Volumen-
tomografie bilden zusätzliche Schwer-
punkte der Veranstaltung. 

Insgesamt erwartet die Messe Stuttgart 
als Organisator wieder rund 250 Ausstel-
ler und zahlreiche Besucher in Leipzig. 
Zahnärzte haben auch dieses Jahr wieder 
die Möglichkeit, sich in den Vorträgen des 
Dental Tribune Study Clubs fortzubilden 
und an beiden Veranstaltungstagen bis zu 
10 zertifizierte Fortbildungspunkte zu 
sammeln.
Mehr Details zur Fachdental Leipzig unter 
www.fachdental-leipzig.de.
Nach einer Pressemitteilung der
Landesmesse Stuttgart GmbH, Stuttgart
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